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Energiepolitische Ziele des Koalitionsvertrags 
anders erreichbar
Die Windenergie soll in Thüringen mit Augenmaß 
und mit Rück-sicht auf die Natur- und Kulturland-
schaft ausgebaut werden. Darauf hat die Vorsit-
zende des Arbeitskreises für Bau, Verkehr und Lan-
desplanung der CDU-Landtagsfraktion, Christina 
Tasch, hingewiesen. Für eine Verdrei-fachung der 
Flächen für Windparks sei die CDU nicht zu haben, 
sagte Tasch mit Blick auf entsprechende Ankündi-
gungen des Thüringer Wirt-schaftsministers Matthias 
Machnig. Für den energiepolitischen Sprecher der 
Fraktion, Henry Worm, hat die Windenergie ihren 
Platz in einem zukunftsfähigen Energiemix. „Um die 
energiepolitischen Ziele des Koaliti-onsvertrags zu 
erreichen, muss die Fläche für Windparks jedoch 
nicht aus-geweitet werden“, sagte Worm. Laut Koa-
litionsvertrag (Zeile 549 f) strebt Thüringen bis 2020 
einen Anteil von 35 Prozent erneuerbarer Energie an 
der Stromproduktion und nutzung an. Der Anteil der 
erneuerbaren Energien an der Stromerzeugung lag 
nach den letzten vorliegenden Angaben des Statisti-
schen Landesamtes (PM 135/2009 vom 15.5.2009) 
2007 mit 36,9 Prozent bereits darüber. Die Wind-
kraft hatte daran einen Anteil von 48,9 Prozent. Die 
Windenergie-ausbeute hat sich von 2000 bis 2007 
bereits mehr als verfünffacht. Den zweitgrößten Bei-
trag zur alternativen Stromerzeugung leistete die 
Bio-Masse. „Aus den vorliegenden Daten ergibt sich 
für mich nicht, warum wir die Flächen für Windräder 
ausweiten müssen“, so Worm.
Der Energieexperte erinnerte daran, dass Thüringen 
mit zuletzt 18,8 Pro-zent den höchsten Anteil der er-
neuerbaren Energien am Primärenergie-verbrauch 
in Deutschland hatte. „Wir haben den Ehrgeiz, die-
sen Anteil noch deutlich zu steigern. Die Biomasse 
hat jedoch mit rund 87 Prozent einen wesentlich 
höheren Anteil an den grünen Energien, und da 
sehe ich auch eine bürger-, natur-, und landschafts-
schonendere Möglichkeit, dieses Ziel zu erreichen“, 
sagte der Abgeordnete. Wie seine Kollegin Tasch 
ab-schließend hinzufügte, „kann man niemandem 
erklären, warum wir im Thüringer Wald bei der 
380-KV-Leitung um landschaftsverträgliche Lösun-
gen ringen, aber auf der anderen Seite die Zahl der 
oft als störend emp-fundenen Windräder verdreifa-
chen sollen. Das Landschaftsbild wird da-durch viel-
fach nachhaltig zerstört.“

Am 29.01.2010 hatte der ehe-malige Mi-
nisterpräsident Dieter Althaus bekannt gege-
ben, sein Landtags-mandat im April nieder 
zu legen.  Auf Bitte der CDU Eichsfeldkreis 
erklärte Gerold Wucherpfennig die Bereit-
schaft, das Landtagsmandat für den Eichs-
feldkreis zu übernehmen.  Wucherpfennig 
hatte sich als Nachfolger für Günter Grüner 
im Westteil (Wahlkreis 10) des Kyffhäuser-
kreises um das Landtags-mandat beworben, 
und konnte sich als Direktkandidat recht klar 
durchsetzen. Den Wahlkreis übernehmen 
wird der ehemalige Thüringer Innenminis-
ter Manfred Scherer. Mit Scherer als neuen 
Mandats-träger ist für den westlichen Kyff-
häuserkreis eine geeignete Nachfolge gege-
ben. Scherer nutzte diesbezüglich auch die 
Möglichkeit, sich auf dem Kreisparteitag in 
Sondershausen persönlich vorzustellen.

6.	M it Blick auf die Zukunft bieten sich  
	 dem Gesetzgeber verschiedene Mög- 
	 lichkeiten einer partiellen Neujustie- 
	 rung des Straßenausbaubeitragsrechts  
	 an. Dabei wäre – ggf. auch mit Blick  
	 auf in der Vergangenheit getroffene  
	M aßnahmen – nicht zuletzt unter dem  
	B lickwinkel der Bürgerfreundlichkeit zu  
	 überlegen, zukünftig gesetzliche Kon- 
	 kretisierungen zur Begrenzung der Bei- 
	 tragshöhe im Gesetz zu verankern,  
	 um im Einzelfall zu gewährleisten, dass  
	 unverhältnismäßige Belastungen ein- 
	 zelner Bürger durch Straßenausbau- 
	 beiträge vermieden werden. Eine sol- 
	 che Ausgestaltung wird zudem durch  
	 die Rechtsprechung des Bundesverfas- 
	 sungsgerichts flankiert. Im Übrigen ver- 
	 mögen bereits nach geltender Rechtsla- 
	 ge die Härtefallregelungen des Thür- 
	 KAG i. V. m. der Abgabenordnung im  
	E inzelfall unverhältnismäßige Belastun- 
	 gen von Grundstückseigentümern ab 
	 zufedern.

Gudrun Holbe, Mitglied des Thüringer Landtages

CDU-Fraktion gegen die Verdrei-
fachung der Windparkflächen in 
Thüringen

Abgeordneten-Wechsel im Mai 

Gerold Wucherpfennig - Mitglied 
des Landtages

Manfred Scherer, Innenminister 
a.D. 
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aktuelles aus dem kreIstag

in der zahlreich von 
gästen besuchten öf-
fentlichen gemeinsa-
men sitzung des Kreis-
ausschusses mit dem 
Ausschuss für Kultur, 
schulen und sport des 
Kreistages Kyffhäuser-
kreis am 18.03.2010 
konnte ein tragfähiger 
lösungsansatz erzielt 
werden.

oberstes Ziel hierbei ist es, im Verwaltungsbereich 
„An der schmücke“ einen dauerhaften schulstand-
ort zu schaffen und zu sichern. Zusammenfassend 
konnte ein Kompromiss gefunden werden, der 
dann auch einstimmig dem Kreistag empfohlen 
wurde. dieser Vorschlag ist von den  gästen mit 
beifall aufgenommen worden und hat auch deren 
Zustimmung gefunden.

1. das gebäude der regelschule oldisleben 
 wird mit den 2,5 mio € aus mitteln des Kon-
 junkturpaketes ii saniert.
2. in heldrungen werden nur die unbedingt not-
 wendigen brandschutzmaßnahmen durchge-
 führt (160.000 €).
3. Ab 2016 wird die grundschule in das gebäu-
 de der regelschule oldisleben einziehen. 

hierbei ist anzumerken, dass bis zu diesem Zeit-
punkt die regelschule somit in oldisleben bestand 
haben wird.

sofern sich bis dahin die schulkonferenzen auf 
einführung des modells der thüringer gemein-
schaftsschule durch eine entsprechende Koope-
ration der beider schulen verständigen können, 
wäre nach den vorliegenden untersuchungen des 
masterplans daseinsvorsorge „schule und ÖPnV“ 
eine sicherung beider standort als gemeinschafts-
schule auch über das Jahr 2016 hinaus möglich.

maik göllert
Vorsitzender 
cdu-Kreistagsfraktion Kyffhäuserkreis

einigung zum schulstandort hel-
drungen/oldisleben

Auf der tagesord-
nung des Wirtschafts-
ausschusses des Kreis-
tages Kyffhäuserkreis 
vom 09.03.2010 
standen wichtige in-
frastrukturprojekte. 
dazu zählt zuallererst 
die Anbindung des 
Kreises an die Auto-
bahn A38 bei nord-
hausen. die neutras-

sierung der „sundhäuser berge“ ist festgelegt. Wenn 
die Pläne alle erfüllt werden können, kann mit dem 
Planfeststellungsverfahren im ersten Quartal 2011 
begonnen werden. einen ähnlichen Zeitplan stellte 
herr ludolf, stellvertretender Amtsleiter vom stra-
ßenbauamt nordthüringen, für die umgehungsstra-
ße ringleben-schönfeld und damit verbunden der 
verkehrsmäßigen erschließung des industriegebie-
tes ringleben-Artern vor. sehr lange beschäftigte 
den Ausschuss auch die neutrassierung der strecke 
göllingen-hachelbich mit der verkehrsmäßigen er-
schließung des gewerbegebietes in göllingen. hier 
wird fest vom baubeginn im 2. halbjahr dieses Jah-
res ausgegangen. herr dr. Walter vom thüringer 
landesamt für denkmalschutz aus Weimar berich-
tete über den aktuellen stand der Ausgrabungsstätte 
auf dem frauenberg. dort befindet sich der älteste 
sakralbau mitteldeutschlands, der in das 7. Jahr-
hundert datiert wird. Anschließend diskutierten die 
Kreistagsabgeordneten mit herrn dr. scholland von 
der landesentwicklungsgesellschaft thüringen, wie 
diese Ausgrabungsstätte und die dortigen funde in 
das tourismuskonzept des Kyffhäuserkreises einge-
gliedert werden können. die neue thüringer lan-
desregierung setzt auf die förderung von sogenann-
ten leuchttürmen im tourismus. Passend dazu wurde 
ebenfalls die radwegekonzeption im Kyffhäuserkreis 
besprochen. einstimmig beschlossen die Abgeord-
neten die empfehlung an den Kreistag, eine kreis-
weite machbarkeitsstudie zur breitbandversorgung 
zu erstellen. ohne schnelle datenautobahnen auch 
im ländlichen bereich fehle die grundvoraussetzung 
für die Zukunft des landkreises waren sich alle Ab-
geordneten einig.

Johannes selle, Vorsitzender Wirtschaftsausschuss

Wichtige projekte für unseren kreis
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Die Zukunft der Jobcen-
ter zur Betreuung von 
Langzeitarbeitslosen ist 
weiter offen. Aber es 
kommt Bewegung in 
die Sache. 
Eine Grundgesetzän-
derung wird zwischen 
CDU und SPD in Ber-
lin diskutiert. Endlich! 
Dann wird die ARGE 

Kyffhäuserkreis in ihrer jetzigen Form weiter ar-
beiten. Das muss Mindeststandard bleiben für 
die Hilfebedürftigen in unserem Kreis. 
Zudem gibt es noch die Möglichkeit für die Zu-
lassung zur optionalen Trägerschaft von Kom-
munen nach dem §§ 6a-6c SGBII (Optionskom-
mune). Eine Optionskommune bearbeitet die 
Gewährung von Arbeitslosengeld II in eigener 
Zuständigkeit. Es handelt sich bisher um einen 
Modellversuch von 69 Kommunen. Dieser läuft 
am 31.12.2010 aus. Eine Verlängerung der be-
stehenden Anzahl der Optionskommunen gilt als 
sicher. Denn das Modell hat sich bewärt. Davon 
konnte sich eine Delegation, bestehend aus dem 
Landrat, dem 1. Beigeordneten, weiteren Mit-
arbeitern des Landratsamtes und Mitgliedern 
des Haushalts- und Prüfungsausschusses, wäh-
rend eines Besuches am 27. Januar 2010 im 
Eichsfeldkreis überzeugen.Landrat Dr. Werner 
Henning und der Amtsleiter Hartwig Ehrenberg 
(Grundsicherungsamt) gaben zahlreiche Einbli-
cke in Struktur und Arbeit des zuständigen Amtes 
als Bestandteil der Kreisverwaltung. Es wird dort 
lokales und regionales Wissen über die Kommu-
nen, die Arbeitsmarktakteure und Wirtschafts-
unternehmen gebündelt. Entscheidungen über 
Eingliederungsmaßnahmen werden selbst ge-
troffen. Der Landkreis gewährt die Geldleistun-
gen und hat vollen Einfluss auf die Umsetzung 
des SGB II. Die CDU-Fraktion im Kyffhäuserkreis 
fordert die Prüfung, ob die Optionskommune für 
den Kyffhäuserkreis eine Alternative zur ARGE 
sein könnte. Dafür sind entsprechende Gegen-
überstellungen anzustellen. Hierbei müssen auch 
die Auswirkungen auf den Haushaltsplan be-
rücksichtigt werden. Es hat sich nach dem Besuch 
im Eichsfeldkreis der Eindruck gefestigt: die Mög-
lichkeit der Optionskommune sollten wir nutzen, 
denn es schafft neue Möglichkeiten bei der Arbeit 
mit den Hilfebedürftigen.

Henry Hunger
Vorsitzender Haushalts- und Prüfungsausschuss 

Zur angestrebten 
Grundgesetzänderung 
betreffend der Orga-
nisation der Grundsi-
cherung für Arbeits-
suchende hat die 
CDU-Fraktion im Kreis-
tag am 10.03.2010 
die Beschlussfassung 
einer Resolution durch 
den Kreistag an den 

Deutschen Bundestag und die Landesregierung 
initiierte und durchgesetzt.Wir begrüßen die von 
der Bundesregierung fraktionsübergreifend ange-
strebte Grundgesetzänderung zur Organisation der 
Grundsicherung für Arbeitssuchende.

Wir erwarten die Schaffung eines rechtssicheren 
Rahmens für eine optimale Betreuung der Arbeits-
suchenden und ihrer Familien vor Ort. Oberstes Ziel 
muss weiterhin die Integration in Arbeit und Unab-
hängigkeit von staatlicher Leistung sein.Unser Kyff-
häuserkreis muss den Prozess der Betreuung maß-
geblich gestalten. Ob in einer Arbeitsgemeinschaft 
oder als eigenverantwortlicher Träger, wir brauchen 
eine echte Wahlfreiheit, um für unseren Kyffhäuser-
kreis die optimale Hilfe aus einer Hand anbieten 
zu können. Eine zahlenmäßige Begrenzung der 
Anzahl kommunaler Träger im Grundgesetz lehnen 
wir deshalb ab.Wir fordern alle Verantwortlichen 
in Bund und Ländern parteiübergreifend dazu auf, 
ein rausches Verfahren zu ermöglichen und schell 
zu einer einvernehmlichen Lösung zu kommen. Die 
Arbeitssuchenden und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Verwaltungen haben ein Recht 
auf Klarheit und Sicherheit.

Maik Göllert
Vorsitzender Kreistagsfraktion

Grundsicherung und Options-
kommune

Resolution für Optionskommune
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Aus dem Verbandsleben

In vielen CDU-Ortsverbänden sind Vor-Ort-
Besuche in heimischen Firmen inzwischen fes-
ter Bestandteil der Angebotspalette an Mitglie-
der und Interessierte. So weilten Mitglieder des 
CDU-Stadtverbandes Wiehe-Donndorf am 21. 
Januar 2010 zum Vorort-Besuch in der Firma 
Holz-Design Hartung in Donndorf. Inhaber 
Detlef Hartung freute sich über die 14 Gäste, 
darunter Stadt- und Gemeinderäte, und stellte 
sein Unternehmen vor. Im Gespräch wurden 
Probleme erörtert sowie die künftige Entwick-
lung der Firma dargestellt. Landtagsabgeord-
nete Gudrun Holbe sagte dahingehend ihre 
Unterstützung zu.  Während des Rundganges 
wurde auch ein neues Projekt vorgestellt, um 
aus weniger hochwertiger Holzware aus der 
Hohen Schrecke hochwertiges Holz/Furnier 
herzustellen. Was nicht passt, wird passend 
gemacht! Mit diesem Slogan wirbt die Firma 
Holz-Design Hartung in Donndorf auf der 

Homepage http://www.holz-design-hartung.
de/ für ihre Produkte - Möbel und Einrichtun-
gen in individuelle Fertigung - und verbindet 
mit diesem Angebot den Anspruch von Ideen-
vielfalt, hohem Qualitätsanspruch und lang-
jähriger Berufserfahrung. 

Seit 1994 ist die Firma Hartung nur in der 
Region um Sachsen-Anhalt und Thüringen, 
sondern auch bundesweit am Markt und ist 
im Bereich des Tischlerhandwerks und der 
Objektausstattung von Herbergen, Hotels, 
Kranken-häusern usw. tätig. Zweiundzwanzig 
Arbeitnehmer sind derzeit bei Holz-Design 
Hartung beschäftigt.  Das Unternehmen zeigt 
seit Jahren beispielhaft, wie mit Einsatz aller 
nicht nur marktgängige Produkte hergestellt 
werden, sondern auch innovative Ideen ent-
wickelt und in die Naturschutzkonzeption der 
Hohen Schrecke eingebracht werden können.

Vor-Ort-Besuch in Donndorf - 
CDU Wiehe-Donndorf besuchte 
Firma Holz-Design Hartung

Der Besuch der Firma Holz-De-
sign-Hartung in Donndorf.
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Vortragspräsentation zur 
Auswertung des Wahljahres 
2009 durch Statisches Lan-
desamt am 7. April 2010

mitglieder und freunde der 
cdu Kyffhäuserkreis sowie 
interessierte sind herzlich zu 
einem Vortrag am mittwoch, 
7. April 2010 um 19.00 uhr 
im saal der Klosterschenke in 
göllingen, hauptstraße 12, 
eingeladen. der Präsident des 
thüringer landesamtes für 
statistik günter Krombholz 
wird in einer Präsentation die 
ergebnisse der Kommunal-, 
europa-, landtags- und bun-

d e s t a g s -
wahlen im 
vergange-
nen Jahr 
vorstel len, 
analysieren 
und aus-
werten. im 
b e s o n d e -

ren wird dabei auf regionales 
bzw. lokales Wahlverhalten in 
unserem Kreis eingegangen. 
interessierte melden sich bitte 
im Wahlkreisbüro der Abge-
ordneten gudrun holbe unter 
03466 / 364367 an. Versor-
gung mit imbiss sowie geträn-
ke ist abgesichert.

CDU-Ortsverband Artern:
mittwoch, 14.04.2010, 15.30 uhr 
Kaffeenachmittag „Aktiv 60+“

mittwoch, 28.04.2010, 19.00 uhr im 
ratskeller – mitgliederversammlung mit 
neuwahl des ortsvorstandes 

CDu-Ortsverband Wiehe
donnerstag, 06.05.2010, 20.00 uhr
mitgliederversammlung 

TERMINVORSCHAU

Jubiläum 2009

Pittermann, rudolf, oV Wiehe/donndorf 50 Jahre
hubold, Joachim, oV Kalbsrieth/ritteburg 40 Jahre
rommel, dieter, oV helbedündorf 40 Jahre
thürmer, reinhard, oV ichstedt 40 Jahre
gunkel, regina, oV sondershausen 25 Jahre
Kreyer, Joachim, oV sondershausen 25 Jahre
Jänsch, sieglinde, oV gehofen 25 Jahre
czekalla, ellen, oV gehofen 25 Jahre
barthel, brigitte, oV bad frankenhausen 25 Jahre
haustein, edda, oV ichstedt 25 Jahre
richter, rosemarie, oV günserode 25 Jahre
mittelbach, Winfried, oV göllingen 25 Jahre
ganz, brigitte, oV borxleben 25 Jahre

Jubiläum bis 13. März 2010
 
Wothe, rüdiger, oV bad frankenhausen 50 Jahre
hoffmann, hartmut, oV clingen 40 Jahre
Pittermann, michael, oV Wiehe / donndorf 25 Jahre

schade, frank, oV Wiehe / donndorf 25 Jahre
dietze, reingard, oV Wiehe / donndorf 25 Jahre
straßburg, ralf, oV heldrungen  25 Jahre

Geburtstage

03.04. scheibner, rudolf, bendeleben 70 Jahre
schmidt, roland, oldisleben 60 Jahre
13.04. launicke, sophie, Wiehe 83 Jahre
19.04. haß, Wilhelm, Artern 87 Jahre
25.04. meißner, margarete, Artern 60 Jahre
12.05. specht, ruth, clingen 65 Jahre
16.05. scheper, Karlheinz, oldisleben 70 Jahre
23.05. drechsler, Kurt, sondershausen 88 Jahre
27.05. schubert, maria, sondershausen 93 Jahre
ringleb, Karl-Josef, bad frankenhausen 65 Jahre
29..05. napierala, irmgard bad frankenhausen 60 Jahre
31.05. hoffmann, Anna bad frankenhausen 87 Jahre
hörning, delia günserode 81 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich! 

ehrungen für langJährIge mItglIedschaft
im vergangenen Jahr sowie im ersten Quar-
tal 2010 waren es 19 mitglieder der cdu 
Kyffhäuserkreis, die 25 und mehr Jahre in 
der union organisiert bzw. ehrenamtlich tä-
tig waren. Während des Kreisparteitages am 
13. märz 2010 in sondershausen wurden 
nachstehende unions-mitglieder durch mi-

nisterpräsidentin christine lieberknecht und 
cdu-Kreisvorsitzende gudrun holbe geehrt. 
sie erhielten urkunden für langjährige mit-
gliedschaft, unterschrieben von cdu-bun-
desvorsitzender dr. Angela merkel, cdu-
landesvorsitzender christine lieberknecht 
sowie cdu-Kreisvorsitzender gudrun holbe.

redaktioneller hinweis:

die nächste Ausgabe unseres 
Kyffhäuser-Journals soll ge-
plant im Juni 2010 erfolgen. 
sofern sie beiträge zur Veröf-
fentlichungen uns zur Verfü-
gung stellen möchten, richten 
sie diese bitte an:

cdu Kyffhäuserkreis
z. hd. dem Vorsitzenden 
hospitalstraße 88
99706 sondershausen
oder per mail an
cduKyffhaeuser@aol.com


